
Vorwort.

Äuch die Silfsbücher des geographischen Unterrichts tragen einen Teil
der Schuld an dessen meist so geringem Erfolg, weil sie sast alle zu viel
Gedächtnis-, zu wenig Denkstoff bieten. Das vorliegende Büchlein versucht
diese Doppelklippe des Zuviel und Zuwenig in ähnlicher TDetse zu vermeiden,
wie das Egli in der Schweiz, Supan in Oesterreich, Matzat bereits bei
uns erstrebte.

Bei der Stoffverteilung leitete die durch langjährige Lehrthätigkeit
begründete Erfahrung des Verfassers, daß die Lehren der allgemeinen Erd-
Kunde für den Anfänger noch zu schwierig sind, andrerseits ganz ohne
dieselben ein Verständnis der Länderkunde nicht zu ermöglichen ist. Deshalb
wurden nur einige unentbehrliche Grundbegriffe aus der allgemeinen Erdkunde
der Länderkunde vorangeschickt, eine kurze Überschau jener allgemeinen
Lehren selbst aber blieb der abschließenden Lehrstufe vorbehalten.

Die zweite, naturgemäß umfangreichste Lehrstuse, welche die aussühr-
lichere Erdbeschreibung enthält, setzt genaue Cinprägung der wenigen grund-
legenden Vermerke über die Topik aus der ersten Lehrstufe voraus; wiederholt
find die letzteren grundsätzlich nicht in der zweiten Lehrstufe, denn diese hat
den früher gespendeten Lehrstoff zu erweitern und tiefer in ihn einzudringen,
nicht ihn von neuem zu geben. Daß dabei der deutschen Landeskunde weit
größere Ausführlichkeit gewidmet wurde als jeder anderen, bedarf keiner
Rechtfertigung; es giebt keine Vaterlandsliebe ohne Kenntnis des Vaterlands.

Zur klaren und dauerhaften Erfassung des Topischen, dieser Aau.pt -
aufgäbe aller Schulgeographie, sind in den Leitfaden eingedruckte Kärtchen,
wie die Erfahrung gelehrt hat, nicht von Segen, weil die Schüler dadurch
verleitet werden den Atlas wenig oder gar nicht zu benutzen und sich in
Solge dessen weder von der gegenseitigen Lage der Länder noch von ihren
Größenverhältnissen eine deutliche Vorstellung bilden. Darum sind dergleichen
Holzschnitte hier ganz ausgeschlossen, überall dagegen wurde hingelenkt auf
den anerkanntermaßen einzig sichern weg zur Erfassung des Topischen:
auf freihändigen Kartenentwurf. Diesen zu unterstützen wird demnächst ein
sür ein Geringes käuflicher Umrißatlas unter Zugrundlegung der hier ein-
gehaltenen mäßigen Stoffauswahl von Ernst Debes in Leipzig aus-
gegeben werden.

Salle, im September 1881.

Der Verfasser.


